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keiten gelang, Reitters grofses Käferwerk zur Veröffentlichung zu 
bringen. Die Zeitschrift „Aus der Heimat“ nahm unter seiner 
Leitung einen bedeutenden Aufschwung. 

In den letzten Jahren hatte Ahlwardt noch grofse Pläne 
entworfen und sie unserer Gesellschaft vorgelegt. Dieselben sind 
ein teures Vermächtnis, dessen Vollführung wir dem Verstorbenen 
wohl schuldig sind. Es handelt sich um die planmäfsige Er¬ 
forschung der Insektenwelt der Mark, um eine Zusammenstellung 
aller hierselbst vorkommenden Insektenarten und um eine Zu¬ 
sammenfassung der Ergebnisse auf biosynöcischer Grundlage. 

Bei aller Arbeit, die auf Ahlwardt lastete, war er ein Mensch, 
der stets noch Zeit und Sinn für Geselligkeit hatte. Ein grofser 
Freundes- und Bekanntenkreis umgab ihn. Wir bewundern an 
ihm seine fesselnde Unterhaltungsgabe, seinen Humor, seine Ehr¬ 
lichkeit , seine treue Pflichterfüllung im Beruf und als Soldat. 
Sein Sommerheim in Dameswalde war der Treffpunkt vieler Ento¬ 
mologen ; jedem stand es gastfrei offen, und mancher wird wohl 
der Stunden gedenken, die er hier draufsen verlebt hat. 

Wir haben wahrlich an Ahlwardt viel verloren, aber wir 
wissen seine Arbeit zu schätzen und werden dem ehrenvoll Ge¬ 
fallenen das treuste Andenken bewahren! 

F. Schumacher. 


Ein für die Mark neuer Ohrwurm (Dermapt.). 

Von Dr. W. Kamme (Kgl. Zoolog. Mus.). 

Auf der ersten diesjährigen Deegener-Exkursion, die nach 
Brieselang führte, brachte mir eine Teilnehmerin, Fräulein 
cand. phil. Käte Pariser, das tadellos erhaltene Abdomen eines 
Dermapters, das nach der Gestalt der Zangen und der Form der 
Subanalplatte ganz unzweifelhaft einem cf von Chelidara acanthopygia 
Gene angehörte. Somit kann der Dermapteren-Fauna Branden¬ 
burgs diese Art neu hinzugefügt werden, deren Vorkommen in 
unserem Gebiet nach ihrer allgemeinen Verbreitung zu erwarten, 
aber bislang noch nicht festzustellen war. 



